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Eurocodes und die
FBH-Tagung vom 16. September 1 992 in Davos

Eine von der Internationalen Vereinigung für Brücken- und Hochbau
(IVBH) organisierte Konferenz über «Structural Eurocodes», die
ursprünglich in Dubrovnik hätte stattfinden sollen, müsste umständehalber

nach Davos verlegt werden und kam dort in der Zeit vom 14. bis
zum 16. September 1992 unter Mitwirkung der Fachgrupppe für
Brückenbau und Hochbau (FBH) zur Durchführung. Die FBH verschob
deshalb ihre Jahrestagung und führte an deren Stelle am 16. September
1992 in Davos, im Anschluss an die IVBH-Konferenz, eine Studientagung
über «Eurocodes und die Schweiz» durch. Professor Dr. Peter Marti vom
Institut für Baustatik und Konstruktion der ETH Zürich erklärte sich ver-
dankenswerterweise bereit, Konzeption, Vorbereitung und Leitung dieser

Tagung zu übernehmen.

Einleitung
Mit den vor kurzem eingeführten Trag-
werksnormen SIA 160, 161 und 162
sowie den Anpassungsrichtlinien SIA
460 und 461 für die Holzbau-, Mauerwerks-

und Tiefbaunormen wurden
einheitliche Grundlagen für die Ingenieurarbeit

in der Schweiz geschaffen. Die
Freude an dieser Leistung wird
allerdings durch die Sorge um die Entwicklung

der Eurocodes getrübt: Die
Europäischen Vornormen für Beton- und
Stahlbau sind bald auch in der Schweiz
anwendbar, und die schweizerischen
Normen werden voraussichtlich in etwa
zehn Jahren ihre heutige Stellung
verlieren, wenn die Eurocodes als europäische

Normen erscheinen und damit
auch in der Schweiz verbindlich werden.
Eine ausgezeichnete Gelegenheit zu
einer Lagebeurteilung aus der Sicht der

betroffenen SIA-Kommissionen ergab
sich im Anschluss an die von der
Internationalen Vereinigung für Brückenbau
und Hochbau organisierte Internationale

Konferenz über «Structural
Eurocodes». Die FBH-Tagung bot kurzge-
fasste Informationen über die
Eurocodes, deren Stellung, Entwicklungsstand

und absehbare Konsequenzen,
und sie behandelte mit Schwergewicht
mögliche Vorgehensweisen im Hinblick
auf eine bestmögliche Wahrung
schweizerischer Interessen. In diesem Sinne
richtete sich die FBH-Tagung an alle,
die Wege zur Bewältigung der
Herausforderung der Eurocodes suchen.

Prof. Dr. Peter Marti,
Zürich

Abkürzungen
Folgende Abkürzungen werden in den
folgenden Beiträgen verwendet:

AFNORAssociation Française
de Normalisation

AG Arbeitsgruppe
BG Begleitgruppe
BK Begleitkommission
CEB Comité Euro-International du

Béton
CEN Comité Européen de Normali¬

sation
CIB Conseil International du Bâti¬

ment
DAfStb Deutscher Ausschuss für Stahl-

beton
DIN Deutsches Institut für Normung
EC Eurocode
EKS Europäische Konvention für

Stahlbau
EN Europäische Norm
ENV Europäische Vornorm
FIP Fédération International de la

Précontrainte
ISO International Organization for

Standardization
JCSS Joint Committee on Structural

Safety
KEG Kommission der Europäischen

Gemeinschaften
NTC National Technical Contact
PT Project Team
RILEM Réunion Internationale des

Laboratoires d'Essais des
Matériaux

SC Sub-Committee
SNV Schweiz. Normen-Vereinigung
TC Technical Committee
UIC Union International des

Chemins de fer
VSS Vereinigung Schweizerischer

Strassenfachleute
WG Working Group

Die europäische Normung
im Bauwesen
Die europäische Normung

Was will die EG?

Die EG will die Verwirklichung des
Binnenmarktes bis zum 31. Dezember 1992.
Um dieses Ziel, das sie in der «Einheitlichen

europäischen Akte» vom Juli
1987 festgehalten hat, zu erreichen, be-
schloss sie ein neues Vorgehen, den
«NewApproach»,dessen Grundprinzip
das Aufstellen von Richtlinien ist, die
nur die allgemeinen Anforderungen

enthalten und im übrigen auf Normen
verweisen.

Um den freien Verkehr von Bauprodukten

zu gewährleisten, wurde am 21.

VON CASPAR REINHART,
ZÜRICH

Dezember 1988 die «Bauprodukterichtlinie»

(BPR) verabschiedet. Sie
enthält die wesentlichen Anforderungen

an Bauwerke bezüglich:

- mechanischer Festigkeit und
Standsicherheit

- Brandschutz

- Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz

- Nutzungssicherheit

- Schallschutz

- Energieeinsparung und Wärmeschutz.

In sogenannten Grundlagendokumenten,
den «Interpretative Documents»

(ID), werden diese Anforderungen
technisch näher spezifiziert.

Auf der Basis der Grundlagendokumente
erteilt die EG einerseits zusam-
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